
er Kaiser, unser Herr, hat Mich nach Wien
beordert, um Ihn daselbst, bis Er kommt, zu
vertreten.

Diesem Befehle leiste Ich nun Folge.—Bevor
Ich aber aus dem Lande scheide, empfange Du Tirol
Meinen Dank für das gezeigte Vertrauen! Ein
Sinn—Ein Geist belebt die Männer dieses Landes;
in Allem von ihnen unterstützt, war es ein Leich¬
tes, Jenes in so kurzer Zeit und unvorbereitet zu
bewirken, was Wir gesehen. Darum Euch, Meinen
lieben Freunden, Meinen herzlichen Dank; insbe-
sonders aber Jenen, die durch ihre Stellung und
durch ihr Wort beitrugen, dieses zu befördern; und
ebenso Euch Landesvertheidiger, die Ihr an die
Gränzen des Landes geeilt, dort schon gestanden
oder noch steht, und durch Ausdauer und Muth den
altbekannten Namen wieder ehrenvoll bewährt habt!

Wärm er Tirols! Bewahrt Eueren Sinn, folgt
stets dem auf Eueren Fahnen geschriebenen Wahl¬
spruche: „Für Gott, Kaiser NMd Vaterlands—
Bleibt einig, darin liegt die Gewährleistung Euerer
Rechte und Euerer Zukunft; die jetzt schwierigen
Zeiten werden vorüberziehen und Wir wollen hoffen,
daß bald bessere folgen werden.

Wenn auch—für jetzt—entfernt, wird Meine
Teilnahme für Euch unverändert bleiben!

Innsbruck am LS. Juni L848.

Erzherzog Johann 4>
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